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3. Kreisklasse Herren Süd

TSV Hollen III : Hymendorfer SV 
Freitag, 26.08.2022, 20:00 Uhr

Diehl fixiert zwei Punkte für den Hymendorfer SV

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des Hymendorfer
SV im Spiel der 3. Kreisklasse Herren Süd beim TSV Hollen III endgültig fest.

Der Verlauf im Einzelnen: Vogt / Knodel gewannen ihr Spiel gegen Pollakowski / Jacobs
überzeugend in drei Sätzen. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Jungclaus / Riesenbeck über die 1:3-Niederlage gegen Dankert / Diehl hinweggetröstet werden
mussten. Das folgende Doppel zwischen Zimmermann / Gollin und Kauschmann / Kocken endete
mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jan-
Christian Vogt bei der unterm Strich klaren 0:3 Niederlage gegen Florian Pollakowski. Gisela
Jungclaus hatte gegen Oliver Dankert bei ihrem 0:3 kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts
zu holen. Wenig später ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Recht kurzen Prozess machte anschließend wiederum Axel Knodel beim 11:3, 11:7, 11:7
mit Rüdiger Kauschmann. Fünf Sätze beharkten sich Torsten Riesenbeck und Erhard Jacobs, bevor
der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Kurt Zimmermann beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Maic Kocken. In einem
sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Dirk Gollin Hans Hermann Diehl in fünf Sätzen. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TSV Hollen III und Hymendorfer SV. Jan-Christian Vogt hatte
im Einzel gegen Oliver Dankert am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für
das Team bei. Trotz Blitzstart verlor Gisela Jungclaus ihr Spiel gegen Florian Pollakowski letztlich in
vier Sätzen. Axel Knodel konnte am Nachbartisch einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Erhard Jacobs beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte
der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Die Spielstandsanzeige vor
dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte im Anschluss
Torsten Riesenbeck beim 2:3 gegen Rüdiger Kauschmann leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld
anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Match jedoch knapp. Einen Zähler für die Gäste
musste Kurt Zimmermann am Nachbartisch bei der 1:3-Niederlage gegen Hans Hermann Diehl
hinnehmen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Hollen III am 23.09.2022 gegen den TSV Ringstedt III
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
09.09.2022 gegen den TSV Kührstedt IV mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Hollen III

Doppel: Vogt / Knodel 1:0, Jungclaus / Riesenbeck 0:1, Zimmermann / Gollin 0:1 
Einzel: J. Vogt 1:1, G. Jungclaus 0:2, A. Knodel 2:0, T. Riesenbeck 0:2, K. Zimmermann 0:2, D.
Gollin 1:0 

 Hymendorfer SV
Doppel: Dankert / Diehl 1:0, Pollakowski / Jacobs 0:1, Kauschmann / Kocken 1:0 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 27.08.2022 (19:57) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Einzel: O. Dankert 1:1, F. Pollakowski 2:0, E. Jacobs 1:1, R. Kauschmann 1:1, H. Diehl 1:1, M.
Kocken 1:0


